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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Portalhub-
wagen (Straddle Carrier) zum Einsatz in Containertermi-
nals und für allgemeine Transportaufgaben, mit einem
Rahmengestell, einem Lastaufnahmemittel, das zwi-
schen dem Rahmengestell hängt und mit einer Last, vor-
zugsweise einem Container, verriegelbar ist, Fahrträ-
gern, die am unteren Bereich des Rahmengestells an-
geordnet sind und jeweils eine Vielzahl in einer Reihe
angeordneter Räder aufweisen, und einem Hubwerk,
mittels dem das Lastaufnahmemittel vertikal bewegbar
ist und das Hubwinden und zumindest eine Antriebsein-
heit aufweist, wobei zwischen den Hubwinden und der
zumindest einen Antriebseinheit eine Bremseinrichtung
angeordnet ist.
[0002] Bei bekannten derartigen Portalhubwagen sind
als Bremseinrichtungen zwischen den Antriebseinheiten
und den diesen zugeordneten Hubwinden des Hubwerks
üblicherweise Öllamellenbremsen in Gebrauch, die ge-
triebeseitig angeordnet sind. Bei derartigen Öllamellen-
bremsen handelt es sich um Bauteile, die mit einem er-
heblichen konstruktiv-technischen Aufwand einherge-
hen.
[0003] DE 202004018066 U1 offenbart einen Portal-
hubwagen nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0004] Ausgehend von dem vorstehend geschilderten
Stand der Technik liegt der Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, einen Portalhubwagen zum Einsatz in Contai-
nerterminals und für allgemeine Transportaufgaben der
eingangs geschilderten Art derart weiterzubilden, daß
sein Hubwerk mit einem geringeren technischkonstruk-
tiven Aufwand herstellbar ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß die Bremseinrichtung zwischen der Antriebs-
einheit und den Hubwinden des Hubwerks des erfin-
dungsgemäßen Portalhubwagens als luftgekühlte Tro-
ckenbremse ausgebildet ist und auf der schnellen Seite
eines zwischen der Antriebseinheit und der Hubwinde
angeordneten Getriebes sitzt. Da durch die Anordnung
der Bremseinrichtung auf der schnellen Seite des Ge-
triebes die mittels der Bremseinrichtung zu beherrschen-
den Momente im Vergleich zum Stand der Technik er-
heblich kleiner sind, ist es möglich, für die luftgekühlte
Trockenbremse in Großserien herstellbare Standard-
bauteile einzusetzen.
[0006] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
des erfindungsgemäßen Portalhubwagens kann die luft-
gekühlte Trockenbremse als luftgekühlte Federbremse
ausgebildet sein.
[0007] Die luftgekühlte Trockenbremse kann pneuma-
tisch, hydraulisch oder elektrisch betätigbar sein, je nach
Anforderungsprofil und je nach am betreffenden Portal-
hubwagen zur Verfügung stehenden Aggregaten.
[0008] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
des erfindungsgemäßen Portalhubwagens kann die zu-
mindest eine Antriebseinheit des Hubwerks einen Motor
mit hoher Leistungsdichte aufweisen, wobei es sich üb-

licherweise um einen Elektromotor handeln kann. Der
Elektromotor kann als hochpoliger, permanent erregter
Synchronmotor und vorzugsweise als Torquemotor aus-
gebildet sein.
[0009] Ein derartiger Torquemotor kann mit einer Leis-
tungsdichte realisiert sein, die oberhalb von 0,35 kW/kg
liegt, und er kann eine Drehzahl aufweisen, die unterhalb
von 1.400 U/min liegt.
[0010] Durch die Verwendung eines derartigen Tor-
quemotors für die Antriebseinheit des Hubwerks ist es
möglich, dieses Hubwerk mit einer Baubreite von ca.
3.500 mm zu realisieren. Hierdurch kann das aus der
Antriebseinheit und den dieser Antriebseinheit zugeord-
neten Hubwinden bestehende Hubwerk als Baueinheit
auf üblichen Transportmitteln transportiert werden, ohne
daß besondere Sicherungsmaßnahmen und/oder Poli-
zeieskorten etc. erforderlich wären.
[0011] Zur Reduzierung der mechanischen Beanspru-
chung des Portalhubwagens und insbesondere dessen
Rahmengestells ist es vorteilhaft, wenn die Hubwinden
an ihren portalhubwagenseitigen Lagern mit Schwing-
bzw. Pufferelementen versehen sind, mittels denen die
Hubwinden und der Portalhubwagen bzw. dessen Rah-
mengestell schwingungsentkoppelt sind. Abgesehen
von der Vermeidung mechanischer Beanspruchungen
des Rahmengestells kann auch in hohem Ausmaß eine
Schallentkopplung so realisiert werden, die zu einer er-
heblich geringeren Lärmbelästigung beim Betrieb des er-
findungsgemäßen Portalhubwagens führt.
[0012] Vorteilhaft sind die Schwing- bzw. Pufferele-
mente aus einem Dämpfungsmetallgeflecht ausgebildet,
das sich im Betrieb als besonders langlebig und wirksam
erwiesen hat.
[0013] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
Ausführungsform unter Bezugnahme auf die Zeichnun-
gen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Prinzipdarstellung eines erfindungsge-
mäßen Portalhubwagens (Straddle Carrier);

Figur 2 eine perspektivische Ansicht einer Ausfüh-
rungsform eines Hubwerks des in Figur 1 ge-
zeigten erfindungsgemäßen Portalhubwa-
gens;

Figur 3 eine vergrößerte Darstellung des Anschluß-
bzw. Übergangsbereichs zwischen einer An-
triebseinheit und einer Hubwinde der in Figur
2 gezeigten Ausführungsform des Hubwerks;
und

Figur 4 eine Ausführungsform einer Hubwinde des er-
findungsgemäßen Portalhubwagens.

[0014] Eine anhand der Figuren 1 bis 4 im Folgenden
näher erläuterte Ausführungsform eines erfindungsge-
mäßen Portalhubwagens (Straddle Carrier) 1 hat ein
Rahmengestell 2, das als im wesentlichen U-förmiges
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Portal ausgebildet ist und an seinen beiden unteren En-
dabschnitten jeweils einen Fahrträger 3 aufweist, von de-
nen in Figur 1 lediglich einer sichtbar ist.
[0015] Zu diesem Portalhubwagen 1 gehört ein Last-
aufnahmemittel 4, bei dem es sich um einen Spreader
bzw. um einen Toppspreader handeln kann. Das Last-
aufnahmemittel 4 ist zwischen den beiden Fahrträgern
3 zugeordneten vertikalen Stützen 5 des Rahmenge-
stells 2 angeordnet. Es ist durch geeignete Verbindungs-
mittel 6 mit einem Container 7 verbind- bzw. verriegelbar.
Des weiteren ist das Lastaufnahmemittel 4 mittels eines
Hubwerks 8 zwischen den vertikalen Stützen 5 des Rah-
mengestells 2 vertikal bewegbar, wobei das Hubwerk 8
bei der in Figur 1 gezeigten Ausführungsform des Por-
talhubwagens 1 an einem Oberrahmen 9 des Rahmen-
gestells 2 des Portalhubwagens 1 angeordnet ist.
[0016] Am Oberrahmen 9 des Rahmengestells 2 ist
des weiteren eine Fahrerkabine 10 vorgesehen, aus der
heraus eine Bedienungsperson des Portalhubwagens 1
diesen und sein Lastaufnahmemittel 4 fahren bzw. steu-
ern kann.
[0017] Die beiden Fahrträger 3 des Portalhubwagens
1, von denen in Figur 1, wie bereits erwähnt, nur einer
sichtbar ist, tragen in der dargestellten Ausführungsform
des Portalhubwagens 1 jeweils vier Räder 11, denen je-
weils ein Radträger 12 zugeordnet ist.
[0018] Das Hubwerk 8 des Portalhubwagens 1 hat in
der in Figur 2 gezeigten Ausführungsform eine Antriebs-
einheit 13, der zwei Hubwinden 14, 15 zugeordnet sind.
Die Antriebseinheit 13 ist zwischen den beiden Hubwin-
den 14, 15 mittig angeordnet. Zu der Antriebseinheit 13
gehört ein Torquemotor, bei dem es sich um einen hoch-
poligen, permanent erregten Synchronmotor mit einer
Leistungsdichte handelt, die oberhalb von 0,35 kW/kg
liegt, wobei seine Drehzahl niedriger als 1.400 U/min ist.
[0019] Die beiden Hubwinden 14, 15 sind jeweils als
Doppelhubwinden gestaltet, wobei an ihnen jeweils zwei
Hubseile auf- und abwickelbar sind, die mit unterschied-
lichen Eckbereichen des Lastaufnahmemittels 4 verbun-
den sind. Hierzu werden die Hubseile in in den Figuren
nicht gezeigten Führungseinrichtungen geführt.
[0020] Im radial inneren Bereich der Hubwinden 14,
15 ist jeweils ein in den Figuren nicht gezeigtes Getriebe
vorgesehen, mittels dem die Ausgangsdrehzahl der An-
triebseinheit 13 bzw. ihres Motors reduziert wird. Zwi-
schen der Antriebseinheit 13 bzw. dem Torquemotor und
dem hubwindenseitigen Getriebe ist eine Kardanan-
schlusswelle 16 vorgesehen, mittels der die Antriebsen-
ergie von der Ausgangsseite des Torquemotors der An-
triebseinheit 13 zur Eingangsseite des in den Figuren
nicht gezeigten hubwindenseitigen Getriebes übertra-
gen wird. Auf der schnellen Seite des in den Figuren nicht
gezeigten hubwindenseitigen Getriebes ist der Kardan-
anschlusswelle 16 eine luftgekühlte Federbremse 17 zu-
geordnet. Die luftgekühlte Federbremse 17 hat einen
Luftgeberzylinder 18, mittels dem über einen Bremssat-
tel 19 eine Bremsscheibe 20 in Bremsanlage an eine sich
mit der Kardananschlusswelle 16 drehende Gegenschei-

be 21 bringbar ist.
[0021] Da die luftgekühlte Federbremse 17 auf der
schnellen Seite des in den Figuren nicht gezeigten hub-
windenseitigen Getriebes angeordnet ist, können hierfür
in Großserien herstellbare luftgekühlte Federbremsen
eingesetzt werden. Diese luftgekühlten Federbremsen
17 können pneumatisch, hydraulisch oder elektrisch be-
tätigt werden.
[0022] Dadurch, daß die Antriebseinheit 13 des Hub-
werks 8 einen eine hohe Leistungsdichte aufweisenden
Torquemotor hat, kann die aus der Antriebseinheit 13
und den beiden Hubwinden 14, 15 bestehende Bauein-
heit des Hubwerks 8 mit einer Baubreite von maximal
3.500 mm realisiert werden. Hierdurch kann das Hub-
werk als Baueinheit mittels üblicher Transportmittel, wie
LKW etc., transportiert werden, ohne daß besondere Si-
cherheitsmaßnahmen, wie Polizeieskorten etc., erfor-
derlich wären.
[0023] In Figur 4 ist eine Hubwinde 22 gezeigt, die
ebenfalls Bestandteil des Hubwerks 8 des Portalhubwa-
gens 1 sein kann, wobei dann vier derartige Hubwinden
22 vorzusehen sind. Diese Hubwinde 22 ist an denjeni-
gen Punkten, an denen sie mittels Lagern 23 mit dem
Portalhubwagen 1 bzw. - im in Figur 1 dargestellten Aus-
führungsbeispiel - mit dem Oberrahmen 9 des Rahmen-
gestells 2 des Portalhubwagens 1 verbunden ist, mit
Schwing- bzw. Pufferelementen 24 versehen. Diese
Schwing- bzw. Pufferelemente 24 bestehen zweckmä-
ßigerweise aus einem Dämpfungsmetallgeflecht. Durch
diese Schwing- bzw. Pufferelemente 24 wird eine
Schwingungs- und damit auch Schallentkopplung zwi-
schen den Hubwinden 22 des Hubwerks 8 und dem Rah-
mengestell 2 des Portalhubwagens 1 erzielt, wodurch
die Lärmbelästigung beim Betrieb des Portalhubwagens
1 reduziert werden kann.

Patentansprüche

1. Portalhubwagen zum Einsatz in Containerterminals
und für allgemeine Transportaufgaben, mit einem
Rahmengestell (2), einem Lastaufnahmemittel (4),
das zwischen dem Rahmengestell (2) hängt und mit
einer Last, vorzugsweise einem Container (7), ver-
riegelbar ist, Fahrträgern (3), die am unteren Bereich
des Rahmengestells (2) angeordnet sind und jeweils
eine Vielzahl in einer Reihe angeordneter Räder (11)
aufweisen, und einem Hubwerk (8), mittels dem das
Lastaufnahmemittel (4) vertikal bewegbar ist und
das Hubwinden (14, 15; 22) und zumindest eine An-
triebseinheit (13) aufweist, wobei zwischen den Hub-
winden (14, 15; 22) und der zumindest einen An-
triebseinheit (13) eine Bremsvorrichtung (17) ange-
ordnet ist, dadurch gekennzeichnet, daß die
Bremsvorrichtung (17) als luftgekühlte Trocken-
bremse ausgebildet ist und auf der schnellen Seite
eines zwischen der Antriebseinheit (13) und der
Hubwinde (14, 15; 22) angeordneten Getriebes sitzt.
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2. Portalhubwagen nach Anspruch 1, bei dem die luft-
gekühlte Trockenbremse (17) eine luftgekühlte Fe-
derbremse (17) ist.

3. Portalhubwagen nach Anspruch 1 oder 2, bei dem
die zwischen der zumindest einen Antriebseinheit
(13) und der Hubwinde (14, 15; 22) des Hubwerks
(8) angeordnete luftgekühlte Trockenbremse (17)
pneumatisch, hydraulisch oder elektrisch betätigbar
ist.

4. Portalhubwagen nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
bei dem die zumindest eine Antriebseinheit (13) des
Hubwerks (8) einen Motor, vorzugsweise einen
Elektromotor, mit hoher Leistungsdichte aufweist.

5. Portalhubwagen nach Anspruch 4, bei dem der Elek-
tromotor ein hochpoliger, permanent erregter Syn-
chronmotor ist.

6. Portalhubwagen nach Anspruch 4 oder 5, bei dem
der Elektromotor als Torquemotor ausgebildet ist.

7. Portalhubwagen nach Anspruch 6, bei dem der Tor-
quemotor eine Leistungsdichte > 0,35 kW/kg und ei-
ne Drehzahl < 1.400 U/min aufweist.

8. Portalhubwagen nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
bei dem die Baubreite des Hubwerks (8) mit der zu-
mindest einen Antriebseinheit (13) und den dieser
Antriebseinheit (13) zugeordneten Hubwinden (14,
15) ca. 3.500 mm beträgt.

9. Portalhubwagen nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
bei dem die Hubwinden (14, 15; 22) an ihren portal-
hubwagenseitigen Lagern (23) mit Schwing- bzw.
Pufferelementen (24) versehen sind, mittels denen
die Hubwinden (14, 15; 22) und der Portalhubwagen
(1) bzw. dessen Rahmengestell (2) schwingungs-
entkoppelt sind.

10. Portalhubwagen nach Anspruch 9, bei dem die
Schwing- bzw. Pufferelemente (24) aus einem
Dämpfungsmetallgeflecht ausgebildet sind.

Claims

1. A straddle carrier for use in container terminals and
for general transport tasks, comprising a frame (2),
a load-receiving means (4), which hangs between
the frame (2) and can be locked together with a load,
preferably a container (7), travel supports (3), which
are arranged at the lower area of the frame (2) and
each comprise a plurality of wheels (11) arranged in
a row, and a lifting unit (8), by means of which the
load-receiving means (4) can be moved vertically
and which comprises lifting winches (14, 15; 22) and

at least one drive unit (13), wherein between the lift-
ing winches (14, 15; 22) and the at least one drive
unit (13) a brake device (17) is arranged, character-
ized in that the brake device (17) is designed as air-
cooled dry brake and sits on the fast side of a trans-
mission arranged between the drive unit (13) and
the lifting winch (14, 15; 22).

2. The straddle carrier according to Claim 1, wherein
the air-cooled dry brake (17) is an air-cooled spring
brake (17).

3. The straddle carrier according to Claim 1 or 2, where-
in the air-cooled dry brake (17) arranged between
the at least one drive unit (13) and the lifting winch
(14, 15; 22) of the lifting unit (8) can be actuated
pneumatically, hydraulically or electrically.

4. The straddle carrier according to any one of the
Claims 1 to 3, wherein the at least one drive unit (13)
of the lifting unit (8) comprises a motor, preferably
an electric motor, with high power density.

5. The straddle carrier according to Claim 4, wherein
the electric motor is a high-pole, permanently excited
synchronous motor.

6. The straddle carrier according to Claim 4 or 5, where-
in the electric motor is designed as torque motor.

7. The straddle carrier according to Claim 6, wherein
the torque motor has a power density 0 0.35 kW/kg
and a rotational speed < 1,400 rpm.

8. The straddle carrier according to any one of the
Claims 1 to 7, wherein the constructional width of
the lifting unit (8) with the at least one drive unit (13)
and the lifting winches (14, 15) assigned to this drive
unit (13) amounts to approximately 3,500 mm.

9. The straddle carrier according to any one of the
Claims 1 to 8, wherein the lifting winches (14, 15;
22) on its bearings (23) on the straddle carrier side
are provided with oscillating or buffer elements (24),
by means of which the lifting winches (14, 15; 22)
and the straddle carrier (1) or its frame (2) are vibra-
tion-decoupled.

10. The straddle carrier according to Claim 9, wherein
the oscillating or buffer elements (24) are formed of
an oscillating metal braiding.

Revendications

1. Chariot cavalier pour utilisation dans un terminal de
conteneurs et pour des tâches de transport généra-
les, avec un châssis de cadre (2), un moyen de ré-
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ception de charge (4), qui est suspendu entre le
châssis de cadre (2) et est verrouillable avec une
charge, de préférence un conteneur (7), des sup-
ports de déplacement (3) qui sont disposés dans la
zone inférieure du châssis de cadre (2) et comporte
respectivement une pluralité de roues (11) montées
en alignement et un mécanisme de levage (8) au
moye duquel le moyen de réception de charge (4)
peut être déplacé verticalement et qui comporte des
treuils de levage (14, 15, 22) et au moins une unité
d’entraînement (13), un dispositif de freinage (17)
étant disposé entre les treuils de levage (14, 15, 22)
et la au moins une unité d’entraînement (13) carac-
térisé en ce que le dispositif de freinage (17) est
constitué comme frein à sec refroidi à l’air et est logé
sur le côté rapide d’un mécanisme disposé entre
l’unité d’entraînement (13) et le treuil de levage (14,
15, 22).

2. Chariot cavalier selon la revendication 1 pour lequel
le frein à sec refroidi à l’air (17) est un frein à ressort
refroidi à l’air (17).

3. Chariot cavalier selon la revendication 1 ou 2 pour
lequel le frein à sec refroidi à l’air (17) disposé entre
la au moins une unité d’entraînement (13) et les
treuils de levage (14, 15, 22) du mécanisme de le-
vage (8) peut être actionné de façon pneumatique,
hydraulique ou électrique.

4. Chariot cavalier selon une quelconque des revendi-
cations 1 à 3 pour lequel la au moins une unité d’en-
traînement (13) du mécanisme de levage (8) com-
porte un moteur, de préférence un moteur électrique
avec une puissance volumique élevée.

5. Chariot cavalier selon la revendication 4 pour lequel
le moteur électrique est un moteur synchrone à va-
leur polaire élevée, à excitation permanente.

6. Chariot cavalier selon la revendication 4 ou 5 pour
lequel le moteur électrique est constitué comme mo-
teur-couple.

7. Chariot cavalier selon la revendication 6 pour lequel
le moteur-couple comporte une densité de puissan-
ce > 0,35 kW/kg et un régime < 1 400 tr/min.

8. Chariot cavalier selon une quelconque des revendi-
cations 1 à 7 pour lequel la largeur de construction
du mécanisme de levage (8) avec la au moins une
unité d’entraînement (13) et les treuils de levage (14,
15, 22) attribués à cette unité d’entraînement (13),
est d’env. 3 500 mm.

9. Chariot cavalier selon une quelconque des revendi-
cations 1 à 8 pour lequel les treuils de levage (14,
15, 22) sont munis sur leurs paliers (23) du côté cha-

riot élévateur cavalier d’éléments oscillants ou tam-
pons (24) au moyen desquels les treuils de levage
(14, 15, 22) et le chariot cavalier (1) ou son châssis
de cadre (2) sont découplés des vibrations.

10. Chariot cavalier selon la revendication 9 pour lequel
les éléments oscillants ou tampons (24) sont cons-
titués d’un treillis métallique d’amortissement.
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